
Donnerstag, 3. Mai 201218 | Anhalt-Zerbster Nachrichten

Gommern
Redaktion: 
Marco Papritz (mpr), Albert-Schweitzer-
Str. 12a, 39245 Gommern; Tel.: 01 72/ 
9 33 01 57 
marco.papritz@volksstimme.de

Service-Agentur: 
Sparkasse Jerichower Land,  
Salzstraße 1, 39245 Gommern

Meldung

Gommern (mpr) l Unter dem 
Titel „Engagiert für das Leben – 
mit allen Generationen“ lädt der 
katholische Pfarrgemeinderat 
sowie der evangelische Gemein-
dekirchenrat heute zu einem 
gemeinsamen Themenabend 
in das katholische Pfarrhaus in 
Gommern ein. Um 19 Uhr wird 
Nicola Teekath von der Stiftung 
„Netzwerk Leben“ die Veranstal-
tung eröffnen und in das Thema 
einführen. Das familiäre und 
kommunale Zusammenleben der 
Generationen erfordert heute ein 
Umdenken und Neugestalten. 
Welche Probleme und Chancen 
sehen wir? Diese und weitere 
Fragen sollen in gemeinsamen 
Gesprächen erörtert werden. Die 
Besucher sind eingeladen, ihre 
Gedanken zu teilen.

Ökumenischer Abend 
heute ab 19 Uhr

Über 140 Läufer und Wal-
ker haben sich in diesem 
Jahr an den Seenlauf in 
Gommern gewagt. Damit 
zählt die Veranstaltung 
in ihrer 34. Ausgabe an 
sich zum großen Gewin-
ner und war von einer 
ausgelassenen Stimmung 
geprägt.

Von Marco Papritz
Gommern l „Solch einen Ansturm 
habe ich in den vergangenen 
Jahren nicht erlebt“, sagt Volker 
Schulze-Dammert, als er kurz 
von seinem Computer hochschaut 
und auf die Reihe derer blickt, 
die sich für den 34. Gommeraner 
Seenlauf anmelden möchten. Be-
reits vor dem Startschuss gerät 
er zusammen mit Torsten Kahlo, 
der ebenfalls die Anmeldungen 
entgegen nimmt, ins Schwitzen, 
obwohl beide selbst nicht an den 
Start gehen. Dafür aber über 140 
andere Läufer und Walker.

Der weitest gereiste Teilneh-
mer kommt aus Potsdam, um 
sich auf die Strecke, die über eine 
10,5-Kilometer-Distanz am Plat-

tensee, am Gisela- und Edersee 
als auch am Kolumbussee entlang 
führt. Den Hobbysportlern wird 
ein Eindruck gegeben, was Gom-
mern zu bieten hat.

Um einen möglichst bleiben-
den Eindruck zu hinterlassen und 
in den kommenden Jahren die 
Teilnehmerzahl zu vergrößern, 
gibt es in diesem Jahr einige Neu-
erungen beim Seenlauf. Parkplät-
ze werden professionell zugewie-
sen, die Entfernungen entlang 
der Strecke sind so ausgewiesen, 
wie es der Deutsche Laufverband 
(DLV), dessen Mitglied die Veran-
staltung ist, vorschreibt, die Eh-
rungen werden mehr zelebriert. 
Von vielen Dingen, die die Orga-
nisatoren im Hintergrund auf die 
Beine gestellt haben, bekommen 
die Läufer freilich nicht viel mit, 
da sie sich auf ihre Strecke kon-
zentrieren. Das ist wohl das größte 
Kompliment, was den freiwilligen 
Helfern gemacht werden kann. 
Entsprechend erleichtert ist Ute 
Öhlschläger, die den Staffelstab 
des Organisators von Klaus Schul-
ze übernommen hat, nach ihrer 
Premiere: „Ich bin froh, dass alles 
geklappt hat.“ Höhepunkt des Ta-
ges ist der umjubelte gemeinsame 
Zieleinlauf der Walker.

Der Seenlauf macht Lust auf mehr
Mit 140 Teilnehmern geht das größte Feld seit Jahren in Gommern an den Start der 34. Ausgabe

Gemeinsam liefen die Teilnehmer des 4,9-Kilometer-Walkings über die Ziellinie.  Fotos: Marco Papritz

Gommern (mpr) l Über 140 Läu-
fer haben sich am Gommeraner 
Seenlauf beteiligt. Redakteur 
Marco Papritz war bei der 10,5-Ki-
lometer-Strecke mittendrin statt 
nur dabei: Nach dem Startzeichen 
durch Klaus Schulze geht es also 
los. 

Über den Königlichen Weg 
wird die Stiemerling Senioren-
Residenz angesteuert. Auf dem 
Weg in Richtung Plattensee kom-
men mir bei Gegenwind auf der 
freien Strecke erste Zweifel: War-
um mache ich das eigentlich? Der 
Gedanke verfliegt zunächst beim 
Überholen einer Dreiergruppe. 
Der Waldboden ist richtig ange-

nehm, nun geht es auf dem As-
phalt in Richtung Plötzky. Meine 
Füße qualmen. Und nicht nur das. 
Kurz nachdem ich mir am Fünf-
Kilometer-Punkt einen Becher 
Wasser greifen kann, macht sich 
rechts der Magengegend ein leich-
tes Stechen bemerkbar. Na toll, zu 
schnell angegangen. Das kann ja 
etwas werden. Die Fünfergrup-
pe, an die ich mich gehängt habe, 
muss ich etwas ziehen lassen, ich 
schalte in den Energiesparmodus. 
Es wird hart. 

Nummer 125 zieht an mir vor-
bei. Hm, dran bleiben, Marco! 
Los! Irgendwann ist der Mann 
mit modischer Sonnenbrille und 

eingefrorener Mine nur noch 
Stecknadel groß. Ob ich mal ein 
Stück gehe? Guckt ja keiner. Nix 
da! Eine kleine Anhöhe gibt mir 
einen kleinen Temposchub, der 
aber schnell wieder verpufft. Vor 
mir am Horizont ist das Feld er-
kennbar, hinter mir scheint Leere. 

Die Einsamkeit vertreibt mir 
Streckenposten Florian Galle von 
der Sekundarschule, der mich am 
Kolumbussee grüßt. Diese klei-
ne Aufmunterung habe ich ge-
braucht, weiter geht ś. Die gute 
Nachricht: Der Krampf rechts ist 
verschwunden. Die schlechte: Er 
macht sich nun links bemerkbar. 
Zeit, um darüber nachzudenken, 

bleibt nicht. Am Neun-Kilometer-
Punkt spenden mir Jette, Trine 
und Annett Koczak Beifall, der 
beflügelnd wirkt. Der Anschluss 
zu den Läufern vor mir ist herge-
stellt. Ob ich den Basecapträger 
noch packe? Logo – ich scheine 
am Kulk an ihm vorbeizufliegen. 

Hinter mir spüre ich Schritte 
auf dem Kies. Da kommt jemand 
mit hohem Tempo, der einfach 
nicht locker lässt. Beim Einlauf 
in den Sportplatz am Volkshaus 
überholt er mich locker. Na warte, 
Freundchen. Mein Konter folgt. 
Allerdings zu früh, wie ich fest-
stellen muss. Die Nummer 81 hat 
mich wieder überholt. Ich muss 

sie ziehen lassen und soll es spä-
ter noch bereuen. Aber zunächst 
macht sich Erlösung breit, als 
ich nach dem Zieleinlauf auf den 
Rasen sinke. Geschafft – durch-
gehalten! Wie sich wohl meine 
Freundin, Startnummer 166, 
schlägt. Ob es ihr gut geht? Die 
Frage wird Minuten später mit 
einem Lächeln beantwortet. Und 
der Tatsache, dass sie die Schnells-
te ihrer Altersgruppe ist, wie sich 
bei der Siegerehrung herausstellt. 
Mir fehlen ganze zwei Sekunden 
zum Treppchen. Glückwunsch 
Nummer 81, René Lukaschweski, 
zu Platz drei. Aber Vorsicht: Im 
nächsten Jahr komme ich wieder.

Erlebnisbericht: Die zwei Sekunden von Gommern – der Weg ist das Ziel
Für die Volksstimme ging Marco Papritz an den Start des Seenlaufes, der eine knappe Entscheidung im Ziel bereithalten sollte

Bis kurz vor dem Start melde-
ten sich viele Kurzentschlossene 
zum Lauf an.

Für die ganz Schnellen in jeder 
Altersgruppe gab es Auszeich-
nungen.

Schüler der elften Klassenstufe 
des Europaschule Gymnasiums 
boten einen Kuchenbasar an.

Leute heute

Gommern (mpr) l Für viele Jahre 
war er der Mann hinter dem 
Seenlauf, nun entschied sich 
Klaus Schulze (Bildmitte) kürzer 
zu treten. Am Sonntag wurde er 
unter dem Applaus der Teilneh-
mer der 34. Ausgabe feierlich 
verabschiedet. Die Nachfrage 
der Volksstimme, wo denn sein 
Sportdress sei, beantwortete 
Bürgermeister Wolfgang Rauls 
wie folgt: „Ich bin heute in offizi-
eller Mission hier und werde die 
Funktion des Starters über-
nehmen.“ Für kurze Empörung 
sorgte die Tatsache, dass Frauen 
ab 40 Jahren Seniorinnen sind. 
So wurde es während der Sieger-
ehrung verkündet. „Das sind die 
Festlegungen des Leichtathle-
tikverbandes“, versuchte Volker 
Schulze-Dammert tröstend 
zu wirken. Vom Senior ist Toni 
Gebel noch weit entfernt: Mit 
sechs Jahren war der Gomme-
raner jüngster Teilnehmer des 
Seenlaufes. (Foto: O. Kramer)

Marco Papritz berichtet von seinem Lauf.  Foto: privat

Möckern (bsc) l Einstimmig hat der 
Haupt- und Finanzausschuss dem 
Stadtrat Möckern die Beschluss-
fassung der 1. Änderungssatzung 
der Stadt Möckern zur Umla-
ge der Verbandsbeiträge der 
Unterhaltungsverbände „Ehle/
Ihle“, „Nuthe/Rossel“ und „Strem-
me/Fiener Bruch“ empfohlen. 
Der Umlagesatz beträgt für das 
Kalenderjahr 2011 beim Unter-
haltungsverband „Ehle/Ihle“ 
7,66 Euro Flächenbeitragssatz/
ha Grundstücksfläche und 1,06 
Euro Erschwernisbeitragssatz/
Einwohner. Beim Unterhal-
tungsverband „Nuthe/Rossel“ 
liegen die Beiträge für 2011 bei 
6,9872 Euro Flächenbeitragssatz/
ha Grundstücksfläche und bei 
1,5111 Euro Erschwernisbei-
tragssatz/Einwohner. Der Un-
terhaltungsverband „Stremme/
Fiener Bruch“ ruft für 2011 8,3558 
Euro Flächenbeitragssatz/ha 
Grundstücksfläche und 2,3614 
Euro für den Erschwernisbeitrags-
satz/Einwohner auf.

Ausschuss sagt 
Ja zu Umlagen

Neuer Besucherrekord 
am Maifeiertag
Traditionelles Maisportfest in Stegelitz
Von Bettina Schütze
Stegelitz l Einen Besucherrekord 
vermeldete Ortsbürgermeister Er-
hard Fischer am Maifeiertag beim 
traditionellen Maisportfest der 
Ortschaft Stegelitz auf dem Sport-
platz. „Auch aus den umliegenden 
Orten waren bei dem herrlichen 
Wetter die Besucher gekom-
men“, freute sich Erhard Fischer. 
Auf dem Programm standen wie 
immer verschiedene sportliche 
Betätigungsmöglichkeiten. Auch 
für das leibliche Wohl war ausrei-
chend für alle gesorgt.

Beim Volleyball setzte sich die 
Mädchenmannschaft „Majukasu-
maje“ vor dem SV Germania Ned-
litz und dem Stegelitzer SV durch. 

Das Kleinfeldfußballturnier 
gewann die Mannschaft der Feu-

erwehr Stegelitz vor der ersten 
Mannschaft des Stegelitzer SV 
und den Alten Herren. Über die 
Platzierung entschied das Tor-
verhältnis. Die CDU-Mannschaft 
mit dem Landtagsabgeordneten 
Markus Kurze im Tor konnte sich 
nicht vorn platzieren.

Beim Kegeln siegte bei den 
Jungen Johannes Schulz vor Pas-
cal Harke und Benjamin Becker. 
Leonie Mittelstädt vor Josefine 
Diestau und Meike Sanftenberg 
lautete die Platzierung bei den 
Mädchen. Siegerin bei den Frau-
en wurde Christine Wagenführ 
vor Petra Wegener und Edelgard 
Fischer.  Bei den Männern setz-
te sich Erhard Fischer vor Sta-
fan Diestau und Guido Wegener 
durch.

Nichts zu bestellen hatte die CDU-Mannschaft (orange) mit dem 
CDU-Landtagsabgeordneten Markus Kurze im Tor im Spiel gegen die 
Feuerwehr. Foto: Bettina Schütze
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